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Klimaforschung im Dialog Vorstand und GeschäftsstelleKlima – ein weites Forschungsfeld

Als sich das Deutsche Klima-Konsortium (DKK) im Jahr 2008  

gegründet hat, lag der Fokus stark auf Aufklärung. Im Vorder-

grund stand die Kommunikation naturwissenschaftlicher Fakten 

mit dem Ziel, in der politischen und öffentlichen Debatte die 

Kernbotschaft zu transportieren: Der Klimawandel ist real und 

von Menschen verursacht!

Nichts davon ist veraltet. Die Realität des Klimawandels wird  

inzwischen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft auf breiter  

Basis anerkannt. Heute geht es vor allem darum, wie die Gesell-

schaft dem Klimawandel wirksam begegnen kann. Als Dach- 

verband der deutschen Klimaforschung verbinden wir hierzu  

aktuelle naturwissenschaftliche Forschung, etwa zur detaillierten  

Vorhersage und zu Optionen der Anpassung an den Klima- 

wandel, mit der gesellschaftswissenschaftlichen Klimaforschung 

zu politischen Maßnahmen, gesellschaftlicher Akzeptanz und 

Fragen der Klimagerechtigkeit. Den aktuellen Stand der Wissen-

schaft bringen wir in den Dialog mit Politik, Zivilgesellschaft, 

Wirtschaft und Öffentlichkeit ein.

Als DKK nehmen wir den Klimawandel ganzheitlich im  

Zusammenspiel mit anderen Veränderungen des Erdsystems  

in den Blick. Was bedeutet die globale Erwärmung für Umwelt-

veränderungen in der Biodiversität, in Ozeanen oder in der Land-

nutzung? Und wie lassen sich Maßnahmen gegen den Klima- 

wandel so gestalten, dass alle Nachhaltigkeitsziele integriert  

verfolgt werden? 

Organisation

Das Deutsche Klima-Konsortium (DKK) ist die größte unabhängige 

Selbstorganisation der deutschen Klimaforschung. Als Dachverband 

repräsentiert das DKK derzeit 28 Forschungseinrichtungen, in denen 

tausende von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern erst-

klassige Forschung betreiben. Zentrale Fragen sind dabei, wie der 

Mensch gemachte Klimawandel verursacht wird, wie die Gesell-

schaft darauf reagieren kann und welche Fakten und Instrumente 

die notwendigen Entscheidungen in der Wirtschafts- und Umwelt-

politik unterstützen können.

Dr. Susanne Dröge 

Umweltbundesamt 
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Senckenberg – world of biodiversity

Prof. Dr. Mark Lawrence  
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Max-Planck-Institut für Biogeochemie (MPI-BGC) 

Die Geschäftsstelle des DKK fungiert als Bindeglied zwischen 

Vorstand und Mitgliedern. Mit Sitz im Wissenschaftsforum  

in Berlin bringt sie den Verband vor allem in die bundes- 

politischen Netzwerke und Debatten ein.

Die Vorstandsmitglieder repräsentieren die Vielfalt 

der Mitgliedsorganisationen des Verbands:
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COP-Briefing im Auswärtigen Amt, Oktober 2024.


